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Einleitung 
Spiritualität ist essentiell und vermittelt Hoffnung, Sinn und Identität. Menschen mit fortgeschrittener 
Demenz sind aufgrund ihrer Erkrankung nicht mehr dazu in der Lage, ihre Spiritualtät selbstständig zu 
pflegen. Oft leben Menschen mit fortgeschrittener Demenz in Institutionen. Das Angebot der Seelsorge, 
welches vielerorts vorhanden ist, wird aus Sicht der Autorin Menschen mit fortgeschrittener Demenz 
nicht gerecht. Da in entsprechenden Institutionen oft Aktivierungsfachpersonen arbeiten, möchte die 
Autorin herausfinden, welchen Beitrag Aktivierungsfachpersonen leisten können, damit auch Menschen 
mit fortgeschrittener Demenz in ihrer Spiritualität wahrgenommen und begleitet werden. 

Ziele und Fragestellung 
Ziel dieser Arbeit ist, herauszufinden, welche Möglichkeiten und Kompetenzen Aktivierungsfachperso-
nen haben, Spiritual Care bei Menschen mit fortgeschrittener Demenz innerhalb einer Institution umzu-
setzen. Kompetenzen einer Aktivierungsfachperson werden in einem bisher wenig beachteten Gebiet 
sichtbar. Die Fragestellung lautet: „Welchen Beitrag kann eine dipl. Aktivierungsfachperson HF im insti-
tutionellen Kontext leisten, um Spiritual Care bei Menschen mit fortgeschrittener Demenz umzuset-
zen?“. Schlüsselbegriffe sind: «Spiritual Care», «(fortgeschrittene) Demenz», «Beitrag», «dipl. Aktivie-
rungsfachperson HF» und «institutioneller Kontext». 

Methodik 
Es wird Fachliteratur verarbeitet, welche nach Aktualität, sowie thematischem Zusammenhang zur Fra-
gestellung ausgesucht wurde. Zwei Interviews mit einem Experten und einer Expertin erweitern die Er-
gebnisse aus der Literatur. Zudem wird eine teilnehmende Beobachtung gemacht bei der direkten Um-
setzung von Spiritual Care bei einer Person mit fortgeschrittener Demenz.  

Ergebnisse / Resultate 
Theoretische Hintergründe zur fortgeschrittenen Demenz, sowie möglichen Begleitungsansätzen, zu 
Spiritualität und Demenz, Spiritual Care im institutionellen Kontext und Kompetenzen von Aktivierungs-
fachpersonen in Bezug auf die Umsetzung von Spiritual Care innerhalb einer Institution wurden erarbei-
tet. Die Wirkung von Spiritual Care durch eine Aktivierungsfachperson wird aufgezeigt. 

Diskussion und Schlussfolgerungen 
Spirituelle Bedürfnisse gehören zu den Grundbedürfnissen, die es in der Betreuung zu respektieren gilt. 
Aktivierungsfachpersonen können durch ihre vielseitigen Kompetenzen, durch Verwendung von Valdia-
tion, sowie aktivierungstherapeutischen Mitteln Spiritual Care bei Menschen mit fortgeschrittener De-
menz direkt umsetzen. In der interprofessionellen Zusammenarbeit können sie eine ganzheitliche Hal-
tung fördern und andere Berufsgruppen in der direkten Umsetzung von Spritual Care schulen.  
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